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Pink wird flügge im Zoo Heidelberg 

Nachwuchs bei den Rosa Löfflern, Roten Sichlern und Kuba-Flamingos 

Wo im Vogelrevier im Zoo Heidelberg vor ein paar Wochen die Elterntiere noch ruhig und 

geduldig auf ihrem Gelege saßen, geht es inzwischen sehr lebhaft zu. Besonders bei den 

rosafarbenen Vogelarten im Zoo schlüpft ein Küken nach dem anderen: Gleich mehrere 

Jungtiere gibt es bei den Rosa Löfflern, den Roten Sichlern und den Kuba-Flamingos zu 

beobachten. Die flauschigen Küken sind alle wohlauf und werden von den Eltern liebevoll 

umsorgt.  

Die Rosa Löffler teilen sich mit den Roten Sichlern und 

weiteren Vogelarten eine Voliere. Insgesamt sechs 

Nester mit zusammen neun Jungvögeln – weitere 

werden erwartet – können Zoogäste dort in diesem 

Sommer beobachten. Die Küken der Rosa Löffler 

besitzen schon jetzt den typischen, löffelförmigen 

Schnabel. Ihre Federn hingegen sind noch fast weiß, 

das rosafarbene Gefieder ist jedoch bereits zu 

erahnen. „Über die Jungtiere bei den Löfflern freuen wir 

uns besonders“, berichtet Vogelkurator Dr. Eric Diener. „Unsere Brutpaare waren in den 

letzten beiden Jahren leider nicht erfolgreich, offensichtlich mussten sie noch ein wenig 

Erfahrung sammeln. Diesmal sieht es sehr gut aus. “ Die Küken unternehmen bereits erste 

Ausflüge vom Nest in den benachbarten Baum und werden dort weiterhin fleißig von den Eltern 

gefüttert.  

Der Nachwuchs bei den Roten Sichlern in den 

benachbarten Nestern ist ebenfalls bereits flügge 

geworden.. Die sechs jungen Sichler flattern immer 

sicherer mit ihren Flügeln und sammeln sich mit den 

Löffler-Küken zu einem Kindergarten im gleichen 

Baum. Dass es sich um junge Rote Sichler handelt, ist 

auf den ersten Blick nicht zu erkennen: Im Gegensatz 

zu ihren leuchtend rot gefärbten Eltern sind die jungen 

Sichler dunkelbraun bis fast schwarz. Für die Kleinen ein wichtiger Schutzmechanismus: Im 

Nest sind sie durch die dunkle Färbung gut getarnt und vor Fressfeinden geschützt.  
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Die flauschigsten Küken unter den pink-rot-farbenen 

Vögeln im Zoo leben derzeit auf dem Flamingosee. 

Zwei junge Flamingos sind bereits geschlüpft, ein bis 

zwei weitere werden noch erwartet. „Noch sitzen zwei 

Elternvögel auf den Nestern. Wir hoffen, dass auch hier 

alle Küken aus den Eiern schlüpfen – das kann jetzt 

jeden Tag passieren“, weiß Diener. Allerdings sehen 

die jungen Flamingos noch ganz und gar nicht wie die 

langbeinigen hübschen rosafarbenen erwachsenen 

Vögel aus. Sie sind grauweiß, flauschig mit kräftigen kurzen Beinen. Wie die jungen Sichler 

und Löffler, werden sie erst mit ca. zwei Jahren die typische Färbung der Elterntiere erhalten. 

Dann haben sich in den Federn ausreichend natürliche Farbstoffe angereichert, die ihr 

Gefieder in pinken Farbtönen leuchten lassen. Bis es soweit ist, heißt es für den Nachwuchs 

im Zoo Heidelberg jedoch, sich gut von den Eltern umsorgen zu lassen, um genau so groß 

und kräftig zu werden, wie die Erwachsenen.  

 

Bildnachweis: 

Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist 

ausschließlich zur Verwendung im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung 

bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der Tiergarten Heidelberg gGmbH. 

Foto 1: Drei junge Rosa Löffler lassen sich in der Sichlervoliere neben der Robbenanlage 

beobachten. (Foto: Petra Medan/Zoo Heidelberg) 

Foto 2: Erst mit ca. zwei Jahren hat sich das Gefieder der roten Sichler vollständig rot gefärbt. 

Die Küken sind dunkelbraun. (Foto: Petra Stein/Zoo Heidelberg) 

Foto 3: Flauschiger Nachwuchs: Das Flamingo-Küken übt bereits den typischen Ein-Bein-

Stand (Foto: Susi Fischer/Zoo Heidelberg) 
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